
Wohltuend diesen odellen ist, daß die dramatis  en Szenen und der Einsatz der
edien ihre untergeordnete un.  10 wahren un! nicht selbständigen Teilen ausgebaut
worden S1ind. S1e ügen sıch 1n den Rahmen der Feier eın un! dienen wirklich der Ver-
anschaulichung und Verdeutlichung.
Die Gestaltungsvorschläge basieren durchweg auf den Evangelien des Lesejahres C doch
sind S1e nicht darauf beschränkt. S51e lassen sich auch 1n den anderen Lesejahren erwell-
den Um mühseliges uchen nach geeigneten odellen 1 wurde dem eit eın
Bibelstellen-Register mit Paralleltexten und eın thematisches egister beigefügt.

dieser ersten Jahresreihe „Sspäter noch weilıtere iolgen werden, die Sich anderen
Lesejahren Orlentleren, ist noch nicht entschieden bDber endgültigen Abschluß der
spätere Fortsetzung werden Angebot und N.  rage entscheiden. Wer mehr solche
sehen möchte, soll das wissen lassen. ET sollte ber auch helifen, eın passendes Angebot
machen, also Protokolle VO  - Gottesdiensten ın der eigenen Gemeinde einsenden der
Nntiwurie azu Der Herausgeber gesteht, daß seine Phantasie nach einem Jahrgang schon
iemlich strapazlert s Es wäre sehr wünschen, daß sich genügen: Mıiıtarbeiter un:
Mitarbeiterinnen Iinden, amı die el. fortgesetzt werden kann. Schmitz

BOMMER, Josef Bußgottesdienste für Weihnachten un ÖOstern. Modelle. Luzern/
München 1974 Rex-Verlag. 118 S Leinenbroschur, 16,80
Aus der Erfahrung heraus, daß 1n Gemeinden, 1n denen Bußgottesdienste ich sind, meiıst
zweimal 1 Jahr eine solche Feier sta  iındet namlıch in der Advents- un! österlichen
Bußzeit bietet ose Bommer, Professor für Pastoraltheologie der Theologischen akul-
tat Luzern, je sechs Modelle für Bußgottesdienste VOT eihnachten und Ostern d. die VOoO  -
verschiedenen Autoren stammen. Diesen odellen sind 1M Anhang zwel weitere elge-
iügt e1Nn Bußgottesdienst für e1Ne Gruppe und e1nNn Bußgottesdienst ın Verbindung mit der
Eucharistie{feier. el Formulare sind offensichtlich nicht auf einen estimmten Zeitraum
des liturgischen Jahres zugeschnitten
Im Vorwort den odellen Tkläart Bommer die Bedeutung des Bußgottesdienstes, zeig
dessen Verhältnis AA Einzelbei auf, erläutert die Gliederung der nachfolgenden VorT-
schläge un: gibt einzelne praktische Hinweise ZUT Verwendung der exie
Die vorgelegten Modelle halten hne weiteres den erglei mıit anderen ihrer Art Q Uus.,.
Sie Sind inhaltlich un! Spra gut formuliert. Es ist S1'  erl nicht übertrieben, Wenn
InNnan dieses Buch als 1ne der besten Handreichungen TÜr Bußgottesdienste, die bisher Ce1-
schienen Sind, bezeichnet. Schmitz

JPaul Buch der Segnungen, Kirchenjahr, OÖffentlichkeit, Familie. Mün-
chen/Luzern 1974 Rex-Verlag. SW geb.,
LA  ER, Georg: Die Sakramentalien. Ein Werkbuch mıiıt Anleitungen und
Modellen für die Segnungen der Kirche Würzburg 1974 Echter Verlag. 154 D geb.,

Z 6]...
Die Sakramentalien en ın den eIg:  Nne: Jahren leider ihren atz 1mM Glaubensleben
weithin verloren. Eiıne der Ursachen, die dieser Entwicklung beigetragen aben, Destand
S1|  erl!!| ın dem Fehlen geeigneter Formulare. lücl]li:  erweılse wird dieser empfindliche
angel NU: durch die beiden vorliegenden uüucher behoben.
en einer Einführung 1n den 1nnn der egnungen und ihrer Verwendung bietet Paul
ollmann Formulare für Gruppen C egnungen egnungen 1mMm Kirchenjahr z W as-
serweihe, Segnung der dventskränze und Adventskerzen, Blasiussegen, räutersegen),
Einrichtungen der Offentlichkeit (z. SEgNuNg VO  - ebauden und Betrieben, Fahnen-Seg-
NUunNGg, Krankenauto, Altenheime, Brücken, Straßen, Sportanlagen), Zeichen des aubens 1n
der Familie (Haussegen, Segnung der utter, die eın ind erwartel, Krankensegen), und
Andachtszeichen (Z. nhängekreuze, Statuen, Medaıillen, Kosenkränze). Die Formulare
enthalten ıne kurze Erklärung ber die Bedeutung der Segnung (vielfa gefolgt VO  — Hin-
weilsen ZUI Durchführung), orte der eiligen Schrift, Lied- und Psalmvorschläge, Fürbitten
und Segensgebete.
eoTg Langgärtner, der ebentfalls ınn und Verwendung der Sakramentalien erläutert, hat
ın seinem Buch twa 30 egnungen zusammengestellt, die 1n Abschnitte gegliedert sind:
Kindheit und eıjle (Z. Segnung der Schulanfänger, Segnung der Erstkommunionkerzen,
Primizsegen), Haus und Wohnung (Z. Segnung des Hauses, Haussegen Epiphanie
der ÖOstern), Gemeins  aft un: Gemeinde (Z. Segnung e1ines Kindergartens, eines W asser-
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werks, eines Pfarrhauses), Arbeit und Gesundheit (z Segnung eines Büros, einer Ma-
schine, e1ıner Bank der Sparkasse, einer ATZztpraxIis, eines Sanatori1ums), Verkehr (Z.
Segnung einer Straße, VO. Kraftfahrzeugen, eiıner Tankstelle, Reisesegen), AÄAm Weg Deg-
NUuNng eines egkreuzes, e1nes ildstocks, einNnes Mahnmals), Sachen (z. 5Segnung VO  —

W asser, Kerzen, Rosenkränzen, Heiligenbildern), Tiere und Früchte (z Pferdesegnung,
Kräutersegnung, Segnung des Johannisweins), Saat Lebens (Segnung eines Tied-
hofs, einer Leichenhalle, eines Frie!  ofskreuzes).
Im Unterschied ollmann, der sich normalerweise mıiıt einer Zusammenstellung der
emente IUr die jeweilige Segnung begnügt, hat Langgärtner diese emenite einer
Einheit verbunden, die ewOhnlıch der Struktur des Wortgottesdienstes orlıentiert ist.
Darüber hinaus vermittelt nregungen für die Eucharistief{feie: 1n Verbindung mit der
Segnung einer Wohnung der VOILI Antrıtt einer Reise und das odell eiINnes arT-
brieifs mit Einladung ZUT Haussegnung
Man ann die beiden uUucher nıcht als Doppelungen bezeichnen, vielmehr erganzen S1e elN-
ander. S51e zeigen zudem sehr deutlich, daß auı Del den Sakramentalien Abwechslung Ye-
ben ann und die Möglichkeit besteht, auf die Oonkreie Sıtuatiıon Ruüucksicht nehmen. Man
ann 1U ho{ffen, daß die ler gebotenen orschläge, dem Glauben wlieder mehr S]  arkeit
ZU verleihen, auigegriffen und daß die Chancen, einer Verlebendigung un! Vertiefung

Schmitzdes religiösen Lebens beizutragen, genuützt werden.

SCHLEMMER, arl Bereitung des Sonntags. Lesejahr Besinnung, AnregungenVorschläge ZUr Gottesdienstfeier. Würzburg 1974 Echter-Verlag. 140 S geb.,
19,50

Das Buch bietet abwechslungsrei: Oorschläge für Gruß, Einführung, Bußakt, Tagesgebet,
Hinführung den Lesungen, Fürbitten, Einladun Z Mahl, Wort ın die Woche, Meditation
un:! Gesang 1n den Messen den ONN- un: Felertagen des Lesejahres
Bei dem „Wort 1n die Woche handelt sıch edanken, die VOTL dem egen auSgeSDTIO-
chen werden können. S1e sollen azuı beitragen, daß das, W as 1n der iturgie bedacht und Ye-
feiert wurde, 1mM Alltag der Woche weiterwirkt. Der Meditationstext, der jeweils kurz gehal-
ten ist, ıll 1U 1ne Anregung IUr die persönliche Besinnung, die iwa nach den Lesun-
gen, bei der Gabenbereitung der nach der Kommunion gehalten WirTd, bieten Die Lied-
orschläge berücksichtigen das EGB, das ZUT Osterlichen Bußzeit erscheinen soll, die V oraus-
publikationen ZU EGB und die Diözesangesangbücher.
Die 1ler vorgelegten exie S1iNd qualitativ gut und vermeılden jede nervtötende Geschwät-
1gkeit Bel er Abwechslung, die der UtiOr angestrebt hat, wahrt doch eE1INe gewisse
Kontinuität, die der Gemeinde erleichtert, sıch Oorlentieren un auf den Inhalt der
exie konzentrieren. en, die miıt Gottesdienstvorbereitung betraut SINd, kann dieses
Buch wärmstens emp{iohle: werden. Es wäre wünschen, daß den anderen Lesejahren
ahnliche Handreichungen erschlenen. Schmitz

Kirche und Dritte Welt ım Jahr 000 Hrsg. VO:  - Josef AMSTUTZ, Giancarlo COLLET.
Werner ZURFLUÜUH. Köln-Einsiedeln-Zürich 1974 Benziger-Verlag. 252 sl brosch.,

8,580
Auf Inıtlative un! 1m Auftrag des Schweizerischen Katholis:  en Missionsrates wurde 1968
1ne Projektgruppe konstituiler‘ mit dem Auftrag, 1Ne Studie ber die Zukunft der m1S-
s1o0Nariıschen irche erarbeiten. Bislang leqg eın doppeltes, Je 1n einem Band publizier-
LeS, Tgebnis Dritte Welt 1mM Jahr 2000 (hat dem Rez nıcht vorgelegen) und der hier
esprochene Band; e1Nn dritter Teil soll folgen, der die m1ss]1onarischen Möglichkeiten der
schweizerischen iırche ZU) Gegenstand hat.
Das Buch glieder' sich vlerfach, nach einem ZWaüaTt Knappen, ber Iür das Verständnis
des Ganzen unabdingbaren Nnı Der Ziel, Methode, Gliederung und Entstehungsge-
schichte der Projektstudie (Einleitung, 11—23 Olg als Kapitel Statistisches ber die
irche der Dritten Welt (25—57) annn 1mM folgenden: Kapitel Die irche 1m Rahmen
der Dritten Welt 9—159); Kapitel Das Verhältnis der ırche 1n der Dritten Welt ZU1I
Weltkirche (161—20; und Kapitel Die irche der Dritten Welt Uun! die edrohNhtie Zukunfft
(209—235). amı ist eine OÖöchs auifschlußreiche und treifende Stoffbewältigung ermöglicht.
Dazu omm 11ITeN! daß jedes Kapitel nochmals ach Ziel un! Gliederung eingangs
eschrieben wITrd. Das Buch bietet ine enge VOIN aten, Fakten, Einsichten un! 1m

110


